
Aß aber sowohl die vormthalkene Silber -Stuck in groß
^ Eöerth gewesen/ als auch die in Geld gemachte Gs
winnetcr/ deren jedes in einen besonder« ^ .urom -Far-

DMMl benTaffetmcn Beutel/worauf der Schwartz doppelte
Adler nebst den Gewinns Numero eingedrucket Ware/ in einen
proportiomttcn r̂ uÄNto bestanden/wird auß deine der Leser ab¬
nehmen können/ daß nebst der von Sr . Kayscrl. und König!. La
tholischm Majest . allergnädigst bezeigten besondern- deren Kayserl.
Vorfahrern in derley Fallen gethane Darreichung weitüberstigc-
um Frcygebigkeit/ das für jeden Schuß pr . 6 . st. gemachte Leg-
Geld ein ergebiges ^usnrum und mit dem bey der Glück- und
Schleckerl-Schciben cingegangencn Schuß -Geld eine summa
Gelds über 8000 . Gulden abgeworffcn habe.

Welches alleinig zu machnng desto herrlicher besten und er¬
gebnerer Gewinnetcr ohne darvon auf die Unkosten beschehcner
geringsten Verwendung getreulich -lppüciret worden/ Massen Ge¬
meiner- Stadt - Wicnn die Neue Ein -und Zurichtung der Schieß¬
statt/ Bekleidung deren hierzu nöthig gehabten Bedienten und
Wachten / Verschaffung deren Schieß -Scheibm / und die Bedte-

. nung deren Herrn Schützen mit guten Oesterreicher- und Auß-
ländischcn Weinen/ umb nur solchen Schiessen an der Herrlichkeit
nichts zubenehmen/ sondern selbiges vielmehr zu vermehren beson¬
ders aus eigenen bestritten hat . -

^ Wie zumahlm nun vorberührter Massen das Beste/ so einen
Werth von mehr dann ioo . lhccieg Duggaten betragen/ für
Herrn Erdman Grafen von Proßkau der Röm . Kays. Ma >. würck-
lichen Kämmerern erobert worden/also hat dieser nicht ermanglet/
ein gewöhnliches Nachschiessen/ und zwar für das Beste ein kost¬
bahre grosse zierlich außgearbeite Silberne 0 ^ 6-Kan l/ für den
Ersten Krantz ein gantz vergoldten Silbernen Mundzeug / für den
änderten Krantz aber ein Frantzöslsches Silber zier-vergoldtes De¬
gen-Kreutz von fein verjchnidencr Arbeit denen Herrn Schützen
zu geben. Bey welchen sowohl für die Regierende als Verwit«
tibteKayserl . Majcst ./Ertz -Herßogcn/und gefambten Ertz-^ ertzo-
ginnen geschossen/ wie auch von allen hohen Geist-und Weltlichen
Stands -Persohncn/ so dem Kayserl. Haubt -Schiessmbeygcwoh-
nct/ ihre Schuß selbst verrichtet wurden/ worbey doch die Veran¬
staltungen dahin gemacht waren/ daß gleich auf die Stech -Schei-
hm angefangen / und die in dieser beschehme Kreiß - Schuß für

. ' Krantz-



Araritz- die Fehler aber für Ritter -Schuß vorgemercket/ mithin
noch selbigen Tags dieses schöne Nachschiessen erfreulich geschlos¬
sen wurde.

Mit Beschreibung der Freude,/ so jeder Schütz befor«
derist die Wicnnerische Burgerschafft bey diesen Haubt - Schies¬
sen in ihren Treu-zugethancn Gemüth wegen allerhöchst selbftiger
Beywohn - und Mitschieffung des Allerdurchleuchtigst- Groß-
mächtigst-und Unüberwindlichsten Römischen Käysers/ zu Hispa»
nien/ Hungarn / und Böhcimb rc. Königs/ Ertz-Hertzogens zu
Oesterreich rc. und allergnädigsten Landes- Fürsten empfunden/
will man sich nicht aufhalten/ sondern selbe dem geneigten Leser
selbst eigenen leichten Begreiffen überlassen̂ da gewißlichen sich
jedwcderer dieser genossenen allerhöchsten Gnad nicht nur Le¬
benslang ingedencklich vergnüglichst erfreuen/ sondern so gar bey
denen Nachkömmlichen hiervon durch Ehrsüchtige Anrühmung
eine ewige Gedächtnus einbrägen wird.

Der höchsten Freude waren beygesellet die unzehliche aus ge¬
treuen Oesterrcichischen in Liebe gegen seinen allergnädigsten Lan»
des-Fürsten und Dero Neugebohrnen Erb -Printzen entflamten
Hertzen unverfälscht außgegangeneneWünsche/daß derAherhöchste
Se . Kayserl. und Kdnigl. Majest. Oärolum VI. den allergnädig¬
sten Lands-Fürsten/ Dero höchste Kayserl. und Königl. Frau Ge¬
mahlin in vollkommnester Vergnügung / beständiger Erhaltung
deren Leibs-und Gemüths-Kräfften durch zahl-reiche Jahr gnä¬
digst erhalten/ mithin dem Allerdurchleuchtigsten Oesterrcichischen
Erb-Printzen I êopoiä in den Preyßwürdigsten Vätterlichen Tu¬
genden wohlerwachsener ersehen/ mit denen Röm . und Königl.
Erb -§ ronen gezierter anschauen/ und mit der Hoffnung/ daß die¬
ser mit der anererbten Vätterlichen Beständigkeit und Stärcke/die
Erb -Königreiche und Lande von allen Feinden beschützen/ und die
getreute Unterthanen mit angebohrner Oesterreicherischen Sanfft-
muth beherrschen/ vollkommentlich erfüllen/ beforderist aber mit
so viel Königl. Printzcn undErtz-Hertzogen zu höchsten Trost aller
Oesterreicherischen Vasallen begnaden lassen wolle/daß an dcrBe-
glaubung/ daß das Ertz-Hauß Oesterreich biß an das Ende der
Welt unabgänglich seyn und herrschen werde/ nicht könne ge-
zweiflet werden. ^ ,

Welche Beschreibung Man mit jenem/ was über dieses Kay¬
serl. Haubt -Schieffen ein gelehrte koLcische Feder cntworffen/ be-
schliessen wollen.
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